„ Aͤr. 276. — Zweites Dlatt. Donnerſtag, 15. Zuni 1893. 


V l. Nedakt R. O. Köhl Stett ö - EB Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
erantwortl. alteur: R. O. Köhler in Stettin. 5 N 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. g + Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
* eis: in Stetti : tlich 50 Pf, in Deutſchland 2 Mt. ; Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
tzugspreis: in im monatli. f., in Deutſchlan 5 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 5 
a 1 : Abend⸗Aus abe Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 4 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


— —— .. « k.... . — 
Gouvernements die von 17 erwarteten günſtigen Anſiedlungen in China darin ſeit vielen Jahren 

ert, dann die Ausdeh⸗ mit an vorderſter Stelle geſtanden haben, ſo iſt 
dies großentheils ein Verdienſt des ſcheidenden 
Geſandten, der für alle Deutſchen ein offenes 
Haus und für alle ihre irgend erfüllbaren 
Wünſche ein offenes Ohr hatte. Den Schluß 
der Feſte bildete ein großes Abendeſſen, das zu 
Ehren des Herrn v. Brandt einige Tage vor 
ſeiner Abreiſe im deutſchen Klub in Schanghai 
ſtattfand. Hierbei wurde dem Geſandten eine von 
ſehr vielen im Oſten anſäſſigen Deutſchen unter⸗ 
zeichnete Dankesadreſſe überreicht. Als er die ſehr 
zahlreich beſuchte Geſellſchaft gegen Mitternacht 
verließ, ſtimmte die Liedertafel des Klubs das 
„Muß i denn, muß i denn zum Städtle hinaus“ 
an. Dieſer Zug hat den anweſenden Nichtdeut⸗ 
ſchen gewaltig imponirt; der „Schanghai Mer⸗ 
cury“ ſagt z. B. darüber: „Das hübſche Lied 
mit ſeiner ſchönen Melodie gab, gerade in dieſem 
Augenblick geſungen, Zeugniß von dem tiefen 
Gefühl, deſſen unſere deutſchen Mitbürger fähig 
ſind.“ Ja, ja, ſie machen ſich oft genug über das 
„deutſche Gemüth“ luſtig, die Herren Fremden, 
aber bei dergleichen Gelegenheiten muß aller Spott 
darüber verſtummen. 


Deutſchland und die Welt- 
ausſlellung in Chicago mit eng- 
liſchen Augen geſehen. 


[Nachdruck verboten.] 

Die Londoner Zeitung „The Daily News“, 
das Organ der radikalen und liberalen Partei, 
bringt in ihrer Ausgabe vom 6. Juni einen Be⸗ 4 
richt ihres Korreſpondenten in Chicago; der, wenn 94 
er auch nur das beſtätigt, was wir bereits von | 
verſchiedenen Seiten gehört haben, doch ſchon 
darum intereſſant iſt, als er aus der Feder eines 
Engländers herrührt, und daß der Verfaſſer dej- 
ſelben offen genug zugiebt, daß andere Nationen, 
namentlich Deutſchland, die Engländer in Chicago 
bei Weitem überflügelt haben. Bis jetzt hegt 
noch jeder Brite den frommen Glauben, daß alle 
ſeine Produkte unübertreffbar ſind, eben ſo feſt 
hält er noch an der Meinung, daß er noch heute 
wie früher den Welthandel ausſchließlich be⸗ 
ich berrſche. Die Enttäuſchung, zu der dieſer Bericht 
di eig viel beitragen wird, dürfte eine höchſt 
bittere ſein. 

Ich laſſe jetzt einen Auszug aus dieſem Ar⸗ 
tikel, ſoweit er Deutſchland betrifft, datirt Chicago, 
5. Mai, folgen: 

„Die deutſchen Ausſteller gaben ein Feſtmahl 
zu Ehren ihres kaiſerlichen Kommiſſars, Herrn 
Geheimrath Adolf Wermuth, und wir konnen nur Br: 
jagen, daß die Redner bei dieſer Gelegenheit das Bi 
vollſte Recht hatten, fich im Enthuſiasmus über 1 
den Triumph ihres Vaterlandes zu ergehen. Faſt 
in jeder Abtheilung ſtehen die Deutſchen an der 
Spitze der Liſte und die engliſchen Ausſteller ſind 
unwillig genug, anerkennen zu müſſen, daß, wenn 5: 
der Handel und die Induftrie irgend einer Na⸗ 4 
tion von dieſer Ausſtellung ſpäter ſolide Vortheile 1 
erntet, das Deutſchland fein wird. Niemand bier 
macht ein Geheimniß daraus, welche Stellung 
England ihm gegenüber einnimmt, ja im Allge⸗ 
meinen ſagt man, daß es überhaupt gar keinen 
Rang einnehme. 

Die Amerikaner ſagen uns, daß wir nicht 
allein keine Fortſchritte, ſondern ſogar Rückſchritte 
gemacht haben; unſere eigenen Kolonien rufen 
uns mit Ingrimm zu, daß ſie ſich unſerer ſchä⸗ = 
men, und die amerikanischen Irländer, die entweder 
Feinde der Engländer ſind, oder der alten Heimath 
wenig zu danken haben, ſagen, daß wir gar keine 
Beachtung verdienen, wenngleich dies wohl etwas 1 
zu weit gegriffen iſt. 2 

Aber ſelbſt unter den engliſchen Ausſtellern 8 
kann ich keinen finden, der nicht zugiebt, daß wir 
uns dieſes Mal etwas kleinlaut und nicht wie 
ſonſt prahleriſch verhalten müſſen. 

Was wir zeigen, iſt gut, aber viele unſerer 
Stände ſind klein und unanſehnlich und ſelbſt die 
beſten davon werden durch die geſchmackvollen 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Das Wahlreſultat von Stettin Kaisers Franz Joseph beiwohnen. Das HYaupte 
werden wir heute Abend durch ſquartier ſoll in Guens aufgeſchlagen werden. 
Extrablatt bekannt geben und Prag, 14. Juni. Der Student Zoednik, 
erſuchen wir unſere Abonnenten, Gruene ein Attentat verübte, erweiſt ſich als irr⸗ 
ficb daſſelbe nach 8 Uhr von |finni 
unſerer Haupt⸗ Expedition, Kireh⸗ 
platz 4, abholen zu laſſen. 

Die Redaktion. 


Deutſchland. 
Berlin, 15. Juni. Kaiſer Wilhelm brachte, 


des Kranken zu bekämpfen. Man glaubt deshalb, mit dem Branntweinmonopol beſchäftigt; er ſoll 
daß Herr Carnot ſchon in den nächſten Tagen 
nach einer Sommer⸗Reſidenz, wahrſcheinlich nach 
Fontainebleau, überſiedeln wird. 

Nach dem heute Morgen im Miniſterium 
des Innern abgehaltenen Kabinetsrathe haben ſich 
der Konſeilpräſident Dupuy und der Miniſter des 
Aeußeren Develle in den Elyſee⸗Palaſt begeben 
und längere Zeit mit Herrn Carnot über die 
durch das Aufgeben der Bretagner Reiſe noth⸗ 
wendig gewordenen Maßregeln konferirt. Der 
Präſident hat beſchloſſen, au den Konſeilpräſiden⸗ 
ten ein Schreiben zu richten, worin er ſeinem 
Bedauern Ausdruck giebt, daß er in Folge der 
ärztlichen Rathſchläge gezwungen ſei, auf den be⸗ 
abſichtigten Beſuch der ſchonen Bretagne zu ver⸗ 
zichten. Herr Carnot will aber nicht darauf ver⸗ 
zichten, die Auszeichnungen und Oekorirungen, 
welche er während ſeiner Reiſe vornehmen wollte, 
zu verleihen und will auch die für die Wohl 
thätigkeitsanſtalten in den verſchiedenen Städten 
beſtimmten pekuniären Unterſtützungen vertheilen 
laſſen. Ein ſolcher Brief des Herrn Carnot wird 
ſicherlich einen günſtigen Eindruck machen und 
einigermaßen die Mißſtimmung verſcheuchen, welche 
das Unterbleiben der Reiſe in Nantes, Lorient, 
Breſt u. ſ. w. in der dortigen Bevölkerung her⸗ 
vorrufen muß, wo bereits großartige und koſt⸗ 
ſpielige Vorbereitungen zum Empfange des Prä⸗ 
ſidenten getroffen ſind. 

Daß die Krankheit des Herrn Carnot auch 
geeignet iſt, auf die innere politiſche Situation 
einen beſonderen Einfluß auszuüben, liegt auf der 
Hand. 

Paris, 14. Juni. Die Geſundheit des 
Präſidenten Carnot beſſert ſich langſam. 

Der Präſident der Kammer hat geſtern auf 
Wunſch des Miniſters des Auswärtigen, Develle, 
die Interpellation des Deputirten Turrel über die 
kommerziellen Beziehungen zu Oeſterreich⸗Ungarn 
nicht zur Verleſung gebracht. Wie verlautet, ſoll 
Develle Turrel gebeten haben, die Interpellation 
zurückzuziehen, Turrel habe ſich jedoch geweigert, 
darauf einzugehen. : 

Der Marſchall Mac 2 vollendete am 
Dienftag fein 85. Lebens ja r; er wurde am 13. 
Juni 1803 in Sully (Saone⸗et⸗Loire) geboren. 
Von einem Unwohlſein, das ihn kürzlich befiel, 
ft er gegenwärtig gänzlich wieder hergeſtellt. Den 
Marſchallstitel trägt er nun ſeit 34 Jahren; er 
empfing ihn am 5. Juni 1859, am Tage nach 
der Schlacht von Magenta, war alſo 51 Jahre 
alt. Canrobert wurde am 18. März 1856 noch 
nicht 47 Jahre alt, und Bosquet am nämlichen 
Tage 46 Jahre alt, zum Marſchall ernannt. Es 
md dies die drei Beiſpiele des ſchnellſten Auf⸗ 
rückens in der franzöſiſchen Armee ſeit den großen 
Kriegen des erſten Kaiſerreichs. 


Italien. 


Rom, 14. Juni Deputirtenkammer. Cola⸗ 
lanni richtete eine Anfrage an die Regierung über 
die Art, wie die Vorunterſuchung in dem Prozeß 
gegen die Bauca Romana geführt worden ſei, 
und behauptete, die bei Lazzaroni beſchlagnahmten 
Papiere ſeien mit dem Polizei⸗Siegel geſiegelt 
worden, von den Papieren hatten indeſſen einige 
das Jahr 1892 betreffende gefehlt. — Der Poli⸗ 
zeioffizier habe dem Unterſuchungsrichter erklärt, 
man habe vor allem die unnothigen Papiere bes 
ſeitigt. Colajanni führte aus, die Kammer ſollte 
ein ſo bedeutſames Geſetz wie das — 
nicht berathen. Jetzt ſeien die Ergebniſſe der Vor⸗ 
unterſuchung und des Prozeſſes keine. Der 
Unterſtaatsſekretär im Juſtizminiſterlum erklärte, 
die Vorunterſuchung in dem Prozeſſe gehe ihren 
vogelvechten Gang und würde in einem Monat 
beendigt ſein. Der Miniſterpräſident Gioolitti 
lragte, was denn Colajanni von der geſtern ge⸗ 
füyrten Unterſuchung wiſſen könne. Die Behaup⸗ 
tungen Colajannis ſeien erfunden, was Colajanni 
gethan, ſei noch in feinem Parlamente geſchehen. 
Oer Zwiſchenſall war damit erledigt. Die Kam⸗ 
mer nahm ſodann das Zivil⸗ und Militär⸗ 
Penſions⸗Geſetz mit 181 gegen 85 Stimmen in 


Niederlande. 
Seit zwanzig Jahren „pazifizirt“ die nieder⸗ 
ländiſche Regierung die am 1. Mai 1873 eroberte 
Kolonie Atjeh und trotzdem dauern die Kriegs⸗, 
Schlachten und Ueberfallsmeldungen aus jenen 
Gegenden fort. In den letzten zwei Wochen haben 
wir zwei wichtige Ereigniſſe 18 as 5 
5 rat en Kolonie zu verzeichnen. Zunächſt haben die 
wie das „Poſener Tagebl.“ meldet, den Dienſtag⸗ Aicher die augenblicklich längſt unterworfen 
Nachmittag und die Abendſtunden im General- ſind und die Oberhoheit Hollands anerkannt 
kommando Gebäude in Poſen zu. Abends 7 Uhr haben, Ende Mai die nied rländiſche Niederlaſſung 
begann das Diner, an welches ſich großer Em⸗ und Beſitzung Langkat überfallen und gerſtürt 
pfang reihte. Um 9 Uhr begann unter koloſſalem Mehrere Perſonen wurden dabei der dortigen 
Andrang des Publikums der Zapfenſtreich. Mit Kriegsſitte gemäß maſſakrirt. Aber man trbſtet 
klingendem Spiel rückten zunächſt die Infanterie⸗ ſich hier damit, daß keine Europäer der Mord⸗ 
kepelen und die Kapelle der Jukartillerie (die der ſucht der Atſchineſen zum Opfer fielen. Die 
Feldartillerie befindet ſich mit ihrem Regiment Europäer konnten ſich retten, während die malayi⸗ 
auf dem Marſch nach Falkenberg) am General ſchen Arbeiter in die Hände der Inſurgenten 
kommando auf, wobei Mannſchaften mit Fackeln ſielen. Der Gouverneur von Batavia hat, wie 
den Platz abſperrten. Jum Vortrage kamen der „Nienwe Rotterdamſche Courant“ meldet, die 
Weber's „Jubel-Ouvertüre „Die Himmel rüh⸗ Eutſendung einer großen, bewaffneten Expedition 
men des Ewigen Ehre“ von Beethoven und der nach Langlat beſchloſſen. Wie groß übrigens die 
„Preußenmarſch von Golde, deſſen bekannte Me⸗ Frechheit der atſchineſiſchen Inſurgenten iſt, be⸗ 
lobten von der Volksmenge mitgeſungen wurden. weiſt der Ueberfall des hollandiſchen Kriegs⸗ 
Als bei Beginn des Zapfenſtreichs der Kaiſer mit ſchiffes „Lombaek“, wobei ein Hollander, Namens 
Seiner Suite auf dem Balkon erſchien, brach das Prins, getodtet, ein Schiffs⸗Vientenant und zwei 
Lieltauſendköpfige Publikum in nicht enden wollende Matroſen verwundet wurden. Dieſe Vorgänge 
Hochs! und Niech 2)je's! aus. Faſt während beſtätigen, was unparteiiſche Kenner ſeit Jahren 
des ganzen Aufenthalts auf dem Balkon ſah man behaupten, nämlich die Thatſache, daß die Hollan⸗ 
den Kaiſer in eifrigem Geſprüch mit dem Erz- der in Aljeh entweder gar keine oder nur geringe 
biſchof, beide rauchend. Der Konzertaufführung] Fortſchrite machen und daß jene Kolonie heute jo 
ſolgte der Zapfenſtreich der Infanteriekapellen, der wenig pazifizirt iſt, wie vor zwanzig Jahren. In 
im das Abendgebet ausklang, während deſſen, dem den hieſigen parlamentariſchen Kreiſen macht ſich 
Beiſpiel des Kaiſers und des Erzbiſchofs folgend, denn auch wegen der Atjey⸗Politit der Regierung 
die Anweſenden das Haupt entbloßten. Den ſtill eine erhebliche Mißſtimmung bemerkbar und die 
abrückenden Kapellen der Infanterie und Fuß⸗ Zahl derjenigen, welche die vollſtändige Räumung 
artillerie folgend ritt dann das Trompeterkorps Atjehs befürworten, wächſt mit jedem Tage. Will 
der Leibhuſaren am Denkmal auf, um noch einen ſich aber die Regierung zu dieſem Schritte nicht 
Marſch, die Retraite der Kavallerie, zu blaſen, verſtehen, dann muß ſie endlich einmal die große 
womit die non dem Kapellmeiſter Hafenjäger bezw. Expedition ausrüſten, von der ſchon ſeit Jahren 
dem Stabstrompeter Schoeppe geleitete Aufführung die Nede iſt und vor der man aber immer im 
am denkmal um 10 Uhr ihr Ende erreichte. entſcheidenden Augenblicke zurückſchreckt. Die ſpar⸗ 
Unverdroſſen harrte indeß die Menge weiter aus, ſamen Holländer mochten eben den Pelz waſchen, 

| um noch der Abfahrt des Kaiſers beizuwohnen. ohne ihn naß zu machen. a 
£ e würden durchbrochen, ſo daß Wie bereits gemeldet, wird der Rückkehr 
d bis an den Eingang des Gebändes hin Ihrer Majeſtäten der Königin Wilhelmine der 
eine dicht gedrängte Menſchenmauer ſtand. Um Niederlande und der Konigin⸗Regentin Emma nach 
“all Uhr verließ der Kaiſer das Gebäude und Schloß Loo für den 24. d. Mis. entgegengeſehen. 
fuhr mit dem kommandirenden General von Sie Nachricht mehrerer deutſcher Blätter, daß die 
Seeckt zum Bahnhof, Tauſendſache Jubelrufe, niederländischen Majeſtäten nach der Luftkur in 
— 2 Rufe: Wiederkommen! u. ſ. w. gaben dem Graubündten eine Nachkur in Kiſſingen machen 
Aäaiſer bei ſeiner Fahrt durch die im Schimmer | werden, iſt falſch. Für den Sommer verbleiben 
der Illumination erglanzenden Straßen der Stadt pie Königinnen entweder auf Schloß Loo oder im 
| das Geleite. Seebad Scheveningen und überſiedeln ſodann im 
I — In den Streifen der bisherigen Neichstags- | Herbite nach Schloß Soeſtijk. Es war allerdings 


In der ruſſiſchen Preſſe fehlt es übrigens 
nicht an Stimmen, welche ſich gegen das Brannt⸗ 
weinmonopol ausſprechen. Sie machen u. a. 


dieſen Einwand zurück, indem ſie ausführen, die 
jetzigen Verhältniſſe Rußlands ſeien mit denen 
vor 70 Jahren in feiner Weiſe zu vergleichen. 
Die damalige Beamtenſchaft ſei einer ſo großen 
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Erträge, welche der cuſſiſche Staat in den zwanziger 
Jahren vom Spiritus bezogen hat, ſind inſofern 
intereſſant, als ein Vergleich dieſer Zahlen mit 
den jetzigen Ergebniſſen der Getränkeſteuer die im 
Laufe der letzten ſiebziger Jahre durch Zunahme 
des Verbrauchs und noch mehr durch allmälige 
Erhöhung der Steuer eingetretene gewaltige 
Vergrößerung der Erträge zur Anſchauung bringt. 
Der ruſſiſche Staat vereinnahmt gegenwärtig an 
Spiritusſteuer ca. 250 Millionen Rubel, alſo 
ungefähr 11 Mal ſoviel als vor TU Jahren, 
gleichwohl iſt er beſtrebt, die Ergiebigkeit dieſer 
Einnahmequelle durch Einführung des Brannt⸗ 
wein Monopols noch weiter zu erhöhen. 


Griechenland. 

* Athen, 13. Juni. Das offizielle Re⸗ 
gierungsblatt hat geſtern das Dekret betreffend die 
Emiſſion der neuen Anleihe von hundert Mil⸗ 
lionen Franken veröffentlicht. Bekanntlich hatte 
es dem letzten Kabinet unüberwindliche Schwie⸗ 
rigkeiten gemacht, ſich mit den betreffenden Ka⸗ 
pitaliſten zu verſtändigen und erſt dem neuen Ka 
binet gelang es, allerdings nach manchen Zuge⸗ 
ſtändniſſen, die Unterhandlungen mit einem eng⸗ 
liſchen Konſortium zu einem günſtigen Ausgang 
zu führen. Indeſſen iſt es wirklich intereſſaut, 
daß vor einigen Wochen Trikupis durch die 


mitglieder nimmt man nicht an, daß die Militär- | vor einiger Zeit von einer Kur der Konigin⸗Re⸗ 
vorlage abermals einer Kommiſſion überwieſen gentin Emma in Karlsbad die Rede, allein viejer 
Projekt iſt aufgegeben. 


Belgien. 

Antwerpen, 13. Juni. In der letzten Zeit 
wurden hierſelbſt verſchiedene Sozialiſten, die an 
den Meutereien und Exeeſſen im April theilge⸗ 
genommen hatten, zu theilweiſe recht ſtrengen 
Gefängnißſtrafen verurtheilt. Geſtern ſollten 
ichs weitere Sszialiſten wegen. derſelben 
Beſchuldigung vor dem hieſigen Zuchtpolizei⸗ 
gericht erſcheinen, und das ſcheint einige 
beſonders rabiate Anhänger der ſozialdemokratiſchen 
Lehre auf die Idee gebracht zu haben, einmal 
einen kleinen Einſchüchterungsverſuch gegenüber 
dem Gerichtshofe zu unternehmen und auf dieſe 
Weiſe den Beſchuldigten ein milderes Urtheil zu 
erwirken. Zu dieſem Zwecke legten in der Nacht 
vom Sonntag auf Montag zwei Männer eine 
Hollenmaſchine oder auch eine einfache Dynamit⸗ 
patrone vor eines der Fenſter in der Wohnung 
des Oberprokurators Berre und brachten dieſelbe 
zur Exploſion. Der Knall, welcher hierbei ent⸗ 
ſtand, wurde auf eine weite Entfernung gehort 
und lockte ſofort eine Menge Perſonen nach der 
Avenue Rubens, in welcher das Attentatt ſtattge⸗ 


Einige Kandidaten der freiſinnigen Ver⸗ 
einigung haben die endgültige geſetzliche Feſtſtellung 
der zweijährigen Dienſtzeit zur Bedingung ihrer 
Zuſtimmung gemacht; von nationalliberaler Seite 
dagegen iſt währeud der ganzen Wahlbewegung 
betont worden, daß, wenn die danernde geſetzliche 
aefitelung auch in ſormeller Beziehung vorzu⸗ 

ehen ſei, die von der Regierung angenommene 
Fin trung des Antrags Hnene doch genüge; ja, 

es iſt ſogar einzelnen Kandidaten der freiſinnigen 
Vereinigung die nationalliberale Unterſtützung ver⸗ 

gt worden, weil ſie jene Bedingung ſeſthielten. 
Die obige, vermuthlich auf die Stichwahlen be⸗ 
rechnete Entſtellung der „Kreuzztg.“ iſt vollkom⸗ 
men würdig der ganzen gemein chädlichen Haltung 
— Blattes während der Wahlbewegung, würdig 


des Treibens überhaupt, durch welches die ſunden hatte. Die ebenfalls raſch hexbeigeeilte | der vom Senate beſchloſſenen Faſſung an. — Im Deputirtenkammer im Stich gelaſſen worden war Wenn ſich die Beſucher nur die Zeit geben g 
gäben e 8 und ihre Geſinnungsgenoſſen ſeit Boltzei vermochte bald zu fonftatiren, daß der an- weiteren Birlaufe der Sitzung wurde die Gene. und zwar, weil er den Vorſchlag gemacht hatte, ſollten, unſere Gegenſtände genau in 1295005 
ahren jede Demagogie großziehen und das öffent: gerichtete Schaden ſich auf die Zertrümmerung eini⸗ raldebatte über das Budget des Kriegsminiſteriums als Garantie den Gläubigern den Reinertrag der a 


ger Fenſter und Spiegelſcheiben beſchränkte, und 
daz von den Hausbewohnern Niemand ver⸗ 
letzt worden war. Herr Berre, beſſen Perſon 
das Attentat offeubar gegolten hatte, befand ſich 
zur Zeit der Verübung deſſelben bei einem Freunde. 
Die Polizei entfaltete ſofort einen großen Eifer, 
um die beiden Männer, welche die Höllenmaſchine 
auf der Fenſterbauk niedergelegt hatten, ausfindig 
zu machen und fie hielt ſpeziell bei allen bekann- 
ten Anarchiſten unſerer Stadt Hausſuchungen ab, 
indeſſen waren ihre Bemühungen bis geſtern 
Abend erfolglos geblieben. Niemand zweifelt hier⸗ 
ſelbſt daran, daß das Verbrechen von Anarchiſten 
oder Sozialiſten verübt worden ſei, und die Ent⸗ 
rüſtung über dieſelben iſt denn auch eine große 
und allgemeine. 


geſchloſſen und eine Tagesordnung Delvecchios Zo 
augenommen, welche von den Erklärungen des 
Kriegsminiſters Akt nimmt und demſelben das 
Vertrauen der Kammer ausſpricht. Vor der Ab⸗ 
ſtimmung hatte ſich der Miniſterpräſident Giolitti 
mit dem Kriegsminiſter folidariſch erklärt. 

„Mom, 14. Juni. Das internationale 
Friedenskomitee in Mailand hat an die deutſchen 
Friedensgeſellſchaften ſoeben ein Zirkular zur Ver⸗ 
ſendung gebracht, in welchem dieſelben aufgefordert 
werden, für die Wahl von Gegnern der Militär⸗ 
vorlage zu wirken. 


Großbritannien und Irland. 


8 Nach hier eingegangenen 
telegeappüjchen Nachrichten hat die marollaniſche 


liche Leben in Deutſchland überhaupt vergiften 
halfen. 


— In den Wahlkreiſen Weſtpreußens und 
Pioſene, mit überwiegender oder ſtarker polniſcher 
Bevölkerung, iſt, ſo ſchreibt die „ Nat.⸗Vib. Korr.“, 
das Schauspiel zu beobachten, daß die deutſchen 
Ultramontanen, die ſeit langen Jahren ſonſt ſtets 
mit den Polen gingen, diesmal eigene Kandidatu⸗ 
ren aufgeſtellt haben. Es iſt dies die Rache für 
die Abſtimmung der polniſchen Reichstagsabgeord⸗ 
neten zu Gunſten des Antrags Huene, obwohl die 
Wiederholung dieſer Abſtimmung bei manchen in⸗ 
zwiſchen recht zweifelhaft geworden ift. Feſtgelegt 
aber verdient es zu werden, daß deutſche Katho⸗ 
liteu, die ſonſt unbedenklich für polniſche Kandida⸗ 
ten ſtimmten, ſo lange dieſe eine reichs⸗ und 
preußenfeindliche Politik trieben, jetzt die Polen 


das Publikum haben, als daß es lange bei der 
einfachen engliſchen Schau verweilen wird. 


definitive ſein werden. Was die Kammer gegen 
Trikupis aufgebracht hatte war, daß dieſer eine] z 
fremde Kontrolle der Staatseinnahmen den eng⸗ darüber zu hören, und es nützt auch nichts, ihnen 
liſchen Kapitaliſten zugeſtanden hatte. Die Ga⸗ zu ſagen, daß, während die engliſche Regierung 
nur 60000, die deutſche 150 000 Pfund Sterling 
für die Unkoſten ausgeſetzt habe. Viele Leute, 2 
welche auerkennen, daß unſere Schaugegenſtände 1 
im einzelnen vorzüglich ſind, ſetzen aber auch 
hinzu, daß das Enſemble ſchäbig ſei. Ein be⸗ 
kannter Politiker ſagte mir, daß unſere Faſſaden 
nur Ladenfenſter ſeien, aber, obgleich dies wohl 
die Wahrheit iſt, läßt ſich daſſelbe von vielen I 
anderen Abtheilungen ſagen. Das ganze Lob, Bi 
was man bis jetzt dem Unternehmen gezollt hat, 8 
dürſte am Ende mehr das Aeußere, als das In⸗ 
nere betreffen; der Vorwurf jedoch, daß die ganze 
Sache zu ſehr den Bazar⸗Charakter trage, iſt un⸗ 
gerechtfertigt, ein ſolches Unternehmen ſoll und 
muß denſelben haben. ; 1 
Nicht das unwichtigſte Objekt der inter⸗ ; 
nationalen Ausſtellungen iſt die Beförderung des 


fi 


bekämpfen, nachdem dieſelben einmal in einer ent- 
ſcheidenden Frage eine reichstreue Haltung einge⸗ 
nommen haben. Die Lieber'ſche Führung leiſtet 
nachgerade das Unglaublichſte an Schamioſigkeit. 
* a, d. Saale, 14. Juni. Der ſozial⸗ 
e aa Fritz Kunert 
1 — ‚verhaftet worden; wie die 
€ ale⸗Zeitung meldet, wegen Anſtiftung zum 


Hannover, 14. Juni. Der 0 der in 


Frankreich. g 
Paris, 13. Juni. (Nat.⸗Ztg.) Die tele⸗ 

graphiſch gemeldete Entſcheidung der Aerzte, wo⸗ 
nach die Reiſe des Herrn Carnot nach der Bre⸗ 
lagne, zu welcher alle Vorbereitungen getroffen 
waren, aufgegeben werden muß, hat eine peinliche 
Senſation erregt, und zwar um ſo mehr, als 
man im Publikum gar nicht gewußt hatte, daß 
der Präſident der Republik ernſtlich erkrankt ſei, 
und allgemein ene enen wurde, daß es ſich 
nur um einen bald beſeitigten Anfall von Leber⸗ 
kolik und nicht um eine chroniſche Erkrankung 
handele. Daß ich Ihnen ſchon am letzten Frei⸗ 
tag genaues über den Zuſtand des Staatschefs 
melden und hinzufügen konnte, daß die Herrn 


folgen und nach Beendigung der üblichen Kopen⸗ 
hagener Feſtlichkeiten einige Wochen in Sandrin⸗ fallt es ſchwer, augenblicklich ihre Anſicht in dieſer 
Sache zu kennen. 

Die Nachricht der „Times“, der Zarewitſch 
werde zu den bevorſtehenden Vermählungsfeierlich⸗ 


Aſien. 
keiten hier eintreffen, wird von der hieſigen Preſſe 


Schanghai, 2. Mai. Die Feſtlichkeiten zu 
Ehren des ſcheidenden deutſchen Geſandten ſind 


Kiſſingen weilenden Königin Marie d nnover 
aautoriſirte den Amtsrath Sander in 5 dbesheim 
zu der Erklärung, die Königin ſtimme ihrem 
Sohne, dem Herzog von Cumberland völlig bei 
betreffs der Nothwendigkeit der Militärvorlage. 
Die Richtigkeit dieſer Nachricht bezeugen Senator Carnot behandelnden Aerzte das Unterbleiben 
Soft und Bürgervorſtand Brehme in Hildesheim. ſeiner Reiſe nach der Bretagne in Betracht ge⸗ 
Dar mſtadt, 14. Juni. Soeben haben im zogen hätten, hatte ich einer Begegnung mit 
Wahlkreiſe Darmiſtadt die Chriſtlich⸗Sozialen die Herrn Dr. Potain zu verdanken, der geſtern ge⸗ 
Kandidatur Stöcker zurückgezogen. Sie fordern meinſchaftlich mit dem Hausarzte des Präſidenten, 
nunmehr zur Wahl des Antiſemiten Welcker auf, Dr. Planchon, und dem bekannten Profeſſor 
für den angeblich auch groͤßtent'eils die Zentrums⸗ Brouardel den endgültigen Beſchluß gefaßt hat, 
wähler ſtimmen wollen. Jedenfalls wird hier der die Miniſter zu benachrichtigen, daß der Zuſtand 
Wahlkampf ein ſehr heißer werden. des Präſidenten das Antreten der beabsichtigten 
- 8 | Reife in abſehbarer Zeit nicht geſtatte. Dem Kraft treten zu laſſen, die Vorberath ungen zogen ; 
eſterreich⸗Ungarn. heute ausgegebenen Bulletin der Aerzte zufolge ſich aber dergeſtalt in die Länge, d aß man für zurü a 1889 aushalten f Allerdi ber fi 
Wien, 14. Juni. Den großen Herbſtma⸗ iſt die Nacht gut verlaufen und das Fieber, wel⸗ zweckmäßig erachtete, die Eröffnung dies Monopol | Zeugniß abgelegt von dem ſtarken Gefühl der 8 Maſſe Sins teln erdings aber find noch a 

9 8 in Ungarn werden, ungariſchen Blättern ches ſich in der Nacht von Sonntag auf Montaı|betriebes auf ein Jahr hinauszuſchieb'en. uſammengehörigkeit, das unſere Landsleute in eine 3 aſſe Ausſte on eg, . 

zufolge, außer dem deutſchen Kaiſer auch König, eingeſtellt hatte, iſt wieder verſchwunden. Die Die Regierung beabsichtigt, wer in der fis⸗ der Fremde jetzt an vielen Orten haben. Und 3 ge — eutſchen bei 7 ; 
Humbert von Italien, Aerzte wollen Herrn Carnot noch nicht nach! laliſche Branntweinverkauf in den vig c genannten wenn die verhältuißmäßig recht Heinen deutſchen mahle in ihrem vollen Rechte, wenn fie jubitirend 


Nußiland. 

In Rußland ſteht man im Begriff, einen 
Verſuch mit der Einführung bes Walden 
verkaufs⸗Monopols zu machen. Nachdem die 
Vorlage des Finanzminiſters a m Montag vom 
Reichsrath genehmigt worden iſt, darf vom 1. Ja⸗ 
mar 1895 ab in den vier öſtlichen Gouverne⸗ Gr 
ments Perm, Samara, Ufa und Orenburg der 
Verkauf von Branntwein nur durd) den Fiskus 
erfolgen. Man hatte urſprünglich beabſichtigt, 
dieſe Maßregel bereits am 1. Jam iar 1894 in 


poſtdampfer „Oldenburg“ auf der Heimreiſe. ls, DENK \ 8 
Ueberall, in Peking und Tientſin, in Korea und und eine jede Nation muß daher ihr Beſtes, nen 
Peling und Zieutfin, und alt, jenden. Die Deutſchen haben dies im 


digiter Weiſe gefeiert. Dieſe Feſte beweiſen, daß Auge behalten, wir nicht. Sie hatten keine 


d, mit Stolz und aber ſagen, daß das, was wir bis etzt zu ſehen 
3 ne 5 Schiihteiten| belommn haben, in einzelnen Abtheilungen kaum 
ckzublicken, denn dieſe haben wieder einmal den Vergleich mit der Pariſer Ausſtellung von 


der ruſſiſche Thronfolger 


der Ausſtellung eine gute Militär⸗Kapelle konzer⸗ gaben fich dieſelben an Bord des Regierungs⸗ Börſen⸗Berichte. per Juli 58,00, per Juli⸗Auguſt 58,25, per 
tiren und wird der Eintrittspreis auf 50 Pf. und dampfers „Strewe“, der mit ihnen, gefolgt von Stettin, 15. Juni. Wetter: Schön. — September⸗Dezember 59,25. Spiritus beh., 
von 8 Uhr Abends an auf 30 Pf. für die Per⸗ einem der hieſigen Hafenbauverwaltung unter⸗ Temperatur + 19 Grad Neaumur. Barometer per Juni 46,50, per Juli 46,75, per Juli⸗Auguſt 
ſon feſtgeſetzt, Kinder unter 10 Jahren zahlen ſtellten Dampfer, oderauſwärts dampfte. Wäh⸗ 767 Millimeter. Wind: O. 46,75, per September ⸗ Dezember 44.25. — 
25 Pf. Außerdem ſollen Tageskarten, welche zum reud der Fahrt nach Stettin, von wo der Herr Weizen wenig verändert, per 100) Kilo⸗ Wetter: Warm. N . 
ungehinderten Beſuch der Ausſtellung während Miniſter die Reiſe nach Berlin fortſetzt, wurde gramm loko 150,00 156,00, per Juni 157,50 Paris, 14. Juni, Nachmittags. Roh⸗ 
des ganzen Tages berechtigen, zum Preiſe von die Abſteckung des neuen Fahrwaſſers durch die bez., per Juni⸗Juli 157,0 bez., per Juli⸗Auguſt zucker (Schlußbericht) ruh., 88%, lolo 49,50 
75, Pf. pro Perſon ausgegeben werden. Um Fa⸗ Swine, ſowie die Arbeiten auf dem Mellin ſeitens 158,00 bez, per September⸗Oktober 161,50 bez., bis —,—. Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 
milien den Eintritt zu erleichtern, wird be⸗ des Herrn Miniſters eingehend in Augenſchein per Oktober⸗November 162,50 G. Kilogramm per Juni 51,25, per Juli 51,62½¼ 
ſchloſſen, Vorverkaufsſtellen einzurichten, in welchen genommen, zu welchem Zwecke die „Strewe“ ihre Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loko per Juli⸗Auguſt 51,87½ , per Oktober⸗Dezember 
bei Entnahme von minoeſtens 6 Stück Eintritts⸗ Fahrt ermäßigt hatte. (Swinem. Kr.⸗Blatt.] '132,00—139,00 bez, per Juni 142,0 G, per 43,37 ½ i 
karten zum Preiſe von 40 Pf. pro Stück erhält⸗ Treptow a. Toll., 14 Juni. Ein Jagd- Juni⸗Juli 142,50 G., per Juli⸗Auguſt 144,50 London, 14. Juni. 96 prozent. Java⸗ 
lich ſein ſollen. Die Mitglieder des Gartenbau⸗ abenteuer, welches unter Umſtänden einen geſahr⸗ B. u. G, per September⸗Oktober 148,50 bez, zucker loko 19,87, ruhig. Rübenroh⸗ 
Vereins mit ihren direkten Familien⸗Angehörigen vollen Verlauf hätte nehmen können, hat ſich am per Ottober⸗November 149,50 bez. zucker loko 18,87, ruhig. — Centrifugal⸗ 
haben freien Zutritt. — Ferner wird be⸗ 11. d. M. in einem benachbarten Dorfe zugetragen. Hafer per 1000 Kilogramm loko pont mer⸗ zucker —. 5 75 
ſchloſſen, die nächſte Sitzung am Mon⸗ Ein Knecht und ein Arbeitsmann fahren auf das ſcher 152,00 159,00. ( London, 14. Zuni. An der Küſte 7 
tag nach der Ausſtellung ſtattfinden zu Feld ihres Dienſtherrn, um Grünfutter zu holen. Gerſte ohne Handel. Weizenladungen angeboten. — Wetter: Prachtvoll. 
laſſen. Zum Schluß zeigte Herr Dannenfeldt Hierbei gewahren fie in kurzer Eutfernung zwi⸗ Rüböl ohne Handel. 0 . London, 14. Juni. Chili ⸗ Kupfer 
eine Anzahl ebſchlsläuſ (Lecanium vini) vor, ſchen den Wicken ein mächtiges wildes Schwein, Spiritus unverändert, per 100 Liter a 100 44,37, per drei Monat 4,0. 
welches ſich langſam auf dem Plage bewegt Der Prozent loko 70er 37,00 bez, per Juni Tuer 35,7 London, 14. Juni, 4 Uhr 20 Minuten 
Arbeitsmann ſpannt ſofort ein Pferd vor dem nom., per Juni⸗Juli 70er 35,7 nom, per Auguſt⸗ Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbeelt.) 
Wagen aus, jagt damit nach Hauſe zu ſeinem September 70er 36,6 nom. Markt ruhig, Tendenz gegen Anfang unverändert. 
Herrn, um dieſem den Vorfall zu melden. Die⸗ Petroleum ohne Handel. di 175 „Fremde Zufuhren: Weizen 19,613, Ex :fte 
ſer ſetzt ſich ſofort aufs Pferd, jagt das Dorf Regulirung spreiſe: Weizen 157,59, 8160, Hafer 38,810 Quarters. : 
entlang, um Schützen in genügender Anzahl zu Roggen 142,50, 70er Spiritus 35,7. | Leith, 14. Juni. Getreidemarkt. 
ſammeln, was ihm auch in kurzer Zeit gelang. Angemeldet: Nichts. Markt ruhig, Preiſe nominell. — Wetter: Schön. 
8 Jäger, zwei davon zu Pferde, weil ſie wegen — — Glasgow, 14. Juni. Die Vorräthe von 
der großen Gefahr dieſes für ſicherer halten, rücken Berlin, 15. Juni. Noheiſen in den Stores belaufen ſich auf 337 797 
nun ſchnell auf das Feld hinaus. Einer von Weizen per Juni 159,25 bis —,.— Mark, Tons gegen 448 443 Tons im vorigen Jahre. 
ihnen iſt im Beſitz einer Kugelbüchſe. Dieſer per Juni⸗ Juli 159,25 Mark, per September Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
wird noch dringend ermahnt, ja recht ruhig und Oktober 163,50 Mark. öfen beträgt 71 gegen 77 im vorigen Jahre. 
ſicher zu zielen, weil ſein Geſchoß die größte Wir⸗ Roggen per Juni⸗Juli 147,75 bis Newyork, 14. Juni. Weizen Verſchiſſun⸗ 
kung habe. Einige machen noch den Vorſchlag, Mark, per Juli⸗Auguſt 148,50 Mark, per gen der letzten Woche von den 1 A Häfen 
Senſen und Forken mitzunehmen, um ſich ge⸗ September ⸗ Oktober 151,75 Mark. der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 
nügend wehren zu können, wenn ihnen das Thier im Hafer per Mai 167,50 bis 152,00 Mark, 185 000, do. nach Frankreich 20000, do. nach 
angeſchoſſenen und gereizten Zuftande auf den veib per Jun⸗Julf 110,50 Mark, per September: | anderen Häfen des Kontinents 70000, do. von 
rücken ſollte, ſedoch iſt dieſe Vorſichtsmaßregel Oktober 115.00 Mark. Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 
unterblieben. Bald gewahren auch die Jäger das Spiritus loko 70er 38,00 Mark, per 20000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 
Borſtenoieh in den Wicken; Einer übernimmt das Juni 70er 36,70 Mark, per Juli⸗Auguſt 70er —— Orts. f j 
Kommando, damit gleichzeitig geſchoſſen wird. 37.10 Mark, per Auguſt⸗September Tuer 37,60 Newyork, 14. Juni. (Aufangskourſe.) Pe⸗ 
Acht Schüſſe krachen und ſitzen gut, denn das Mark. troleum. Pipe line certificates per Juni ——. 
Thier rührt ſich nicht mehr. Vorſichtig und mit Rüböl per Juni 49,50 Mark, per Weizen per Juli 73,02. 
gut geladenen Läufen nähern ſich die Jäger, und September⸗Oktober 49,80 Mark. GA 
ſehen nun, daß das erbeutete Borſtenthier — Bea Petroleum per Juni 18,00 Mark. 
ein aufgeſpannter Regenſchirm iſt, den der Wind - 
dem nahe dabei hütenden Kuhhirten genommen 
und in die Wicken geweht hat. 

Nibnitz i. Mecklenburg, 13. Juni. In Neu⸗ 
hof iſt ein Viehſtall niedergebraunt. Ueber 200 
Schafe und 5 Haupt Rindvieh ſind in den Flam⸗ 
men umgekommen. 


darauf hinwieſen auf welche hervorragende Stellung in 
8 Chicago die deutſche Nation durch die gemeinſchaftliche 
8 Arbeit ihrer Künſtler, Gelehrten, Induſtriellen und 
m Kaufleute gehoben worden fei, und einer der Feſt⸗ 
redner ſagte, daß es ihr Beſtreben ſein müſſe, 
Deutſchland zur Beherrſcherin des Welthandels zu 
machen, wie es zu den Zeiten der Hanſa ge- 
; wegen iſt. Die enthuſiaſtiſche Feſtverſammlung 
. entſendete ein Telegramm an den Kaiſer, der durch 
* Rath und That ſoviel zu dem großen deutſchen 
— Erfolge beigetragen hat. 


5 Stettiner Nachrichten, 

= Stetin, 15. Juni. Wie zu erwarten war, 
5 trug der heutige Wahltag ein ganz anderes Ge⸗ 
15 präge als die größte Zahl ſeiner Vorgänger, denn 
} jeder Wähler, ganz gleich welcher Partei er ange⸗ 
ö hört, ſcheint von dem Bewußtſein durchdrungen 
5 zu ſein, daß der Ausgang des Wahlkampfes nur 
N vou wenigen Stimmen abhängig fein kann. Wohl 


die am alten Holze der Rebſtöcke vorkommen und 
durch wiederholtes Abbürſten mit einer Kaliſeifen⸗ 
löſung oder durch Ueberſtreichen der Stämme mit 
Kalkmilch vernichtet werden können. Herr Dannen⸗ 
feldt erörterte die intereſſanten Lebensbedingungen 
dieſes Inſektes und ſtellte für ſpätere Sitzungen 
weitere Mittheilungen über derartige Schmarotzer 
in Ausſicht, wofür ihm der Vorſitzende im Vor⸗ 
aus den Dank ausſprach. 

Ausgeſtellt hatten: Herr Obergärtner Gron⸗ 
wald (Konſul Kisker'ſche Gärtnerei) ein reich mit 
prächtigen weißen Blüthentrauben bedecktes Cle 
rodendron Balfouri und eine ebenfalls reichblü⸗ 
hende Cattleyn Moseiae ; Herr Obergärtner Peter⸗ 
Kückenmühle Früchte von den Erdbeerſorten 
Lastons Noble, Mac Mahon, Ananas perpetuelle, 
Duke of Edinbourg und Great Amerieain, von 
denen ſich Lastons Noble durch vollkommenſte 
Reife und ſchöne große rothe Frucht beſonders 
auszeichnete. Herrn Gronwald wurde eine Prämie 
und Herrn Peter der Dank der Verſammlung zu⸗ 
erkannt. 

— Der Radfahrſport hat ſich in die⸗ 
ſem Jahre wieder erfreulich vergrößert. Haupt⸗ 
ſächlich befördert wurde ſeine Verbreitung durch 
die allgemeinere Anwendung des Gummireifens 
mit komprinirter Laſt. Die erfolgreiche erzielte 
leichtere Bauart der Maſchinen, der geräuſchloſe 
Gang und die vorzügliche Federung geſtatten ein 
ſchnelles Fahren ſelbſt auf den ſchlechteſten 
Straßen. Wir wollen jedoch nicht verfehlen, auf 
einen Uebelſtand aufmerkſam zu machen, der, falls 
er nicht bald beſeitigt wird, leicht zu Unglücksfällen 


| noch niemals ift das Bedürfniß, der höchſten 
| Bürgerpflicht zu genügen und von dem Wahl⸗ 
P recht Gebrauch zu machen, fo hervorgetreten als 
1 heute und dem entſprechend hält auch die Agita⸗ 
0 tion gleichen Schritt. Am rührigſten zeigten ſich 
7 wieder die Sozialdemokraten, ſchon beim Morgen⸗ 
5 rauen ſah man die Vertrauensmänuer dieſer 
5 Partei mit großen Kreideſtücken durch die ver⸗ 
5 ſchiedenen Wahlbezirke ziehen und nach dem alten 
N Sprüchwort bemalten ſie nicht nur Tiſch und 
2 Wände, ſondern auch Trottoirplatten, Garten⸗ 
# zäune, Telegraphenſtangen u. ſ. w. mit der 
5 ſozialdemokratiſchen Parole des heutigen Tages: 
„Wählt Herbert“. Der Wahlakt ſelbſt nahm in 
vorgeſchriebener Weiſe in den einzelnen Wahl⸗ 
8 lokalen feinen Anfang. Wenn auch in der erſten 

Stunde die Betheiligung nur mäßig war, fo 
8 zeigte ſich doch bald, daß die Mahnung, recht 
® früh zur Wahl zu gehen, nicht unberückſichtigt ge⸗ 
N blieben ift, denn im Laufe des Vormittags war 
die Betheiligung in allen Wahlbezirken bereits 
g eine ſehr rege. Eine Verlegenheit um Wahlzettel 
5 


Waſſerſtand. 
„Stettin, 15. Juni. Im Hafen + 1 uß 

3 Zoll. Waſſertiefe im Revier 17 Fuß 5 Zoll 
= 547 Meter. ö 


konnte nicht eintreten, denn bei jedem Wahlbezirk 

hatken die einzelnen Parteien ihre Zettelvertheiler 
; aufgeſtellt, und in da manchem Gebäude mehr als 
4 ein Wahlbezirk feine Wahlſtätte hatte, kam es vor, 
N daß manch gutmüthiger Wähler durch ein Spalier 
von 12 bis 16 Zettelvertheilern ſchreiten mußte 
2 und bei der bekannten Gemüthlichkeit, welche am 
2 Wahltage herrſcht, ſich auch von jedem einen 


Berlin, 15. Juni. Schluß ⸗Kourſe. 


Preuß. Conſols 4% 107,25 | Amſterdam kurz 15885 
do. do 31% 1050 Paris kurz 80,885 
Deutſche Reichsanl. 3% 86,7 Belgien kurz 380. 
Pomm. Pfandbriefe 31 % 98,80 | Bredower Lement⸗Fabrik 90,90 
Italieniſche Rente 92,00 Neue Dampfer⸗Compagnie 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 57,75 Stettin) N 0 76 
Ungar. Goldrente 86,:0 | See een 
idier 


weiſe ſehr junge Elemente, ſuchen die Schnelligkeit 
ihres Fahrrades auf der Straße innerhalb des 
Weichbildes der Stadt zu erproben und fahren in 
einem Tempo, das wohl auf der Chauſſee, aber 


ſtunde die Arbeiter kolonnenweiſe zur Wahlurne 
und die Arbeit des Wahlbureaus war in einzel⸗ 
nen Bezirken kaum zu bewältigen. Kurz nach 
Mittag begannen die Vertrauensmänner der 


. Zettel in die Hand drücken ließ. Wie nicht 2 = Viele Rumän. 1831er amort. 6 5 201,00 
a * 85 ä u Sr ö P N 97, % | „Union“, Fabrik # 
| audcvs zu erwarten war, traten in der Mittags, Veranlaſſung geben könnte. Viele Fahrer vorzugs | .üññéö. 22 e nen e urch fe gen., 


Griechiſche 5% Goldrente 420 4% Hamb. Byp.⸗Bauk 
Ruſſ. Bodeu⸗Credit 4% 101,70 b. 1900 unk. 
do do. von 1380 9350 Tnatol 8% gat. Esb⸗ 
Mezikan. 6% Goldrente 72,40 Pr.⸗Obl. 


Oeſterr. Banknoten 165,85 Ultimo⸗Kourſe: 


Kunſt und Literatur. 


Für jeden, den die Eiſenbahnen intereſſiren, 
iſt das epochemachende Werk Röll, Eucyklopä⸗ 


3 deren Pachten zuſammen und wurde ar beſchä⸗ 
eis pigt. Mehrere Matroſen wurden ins Meer ge⸗- 


7 3 eee eee „nicht au dem belebten Stra en einer oß⸗ 7 7 8. uns fi Nuſſ. Banknoten Caſſa 21 50 8 1 x 1 ! 

71 , , pp in dei Kar T , dee deere e erden. 14. Jun Hei Hartlooel wurde 
dehnter Weiſe. Alles war bemüht, ſäumige eser ie Rauen 8 ein I Unſttte das Fabr. Cerolde Sohn von größter Wichtigkeit Be dene Sc rg 108 e Sete Fe 17138 eine Flaſche mit einem Papier gefunden, worauf 
Wähler an die Pflicht zu erinnern und zur 9 9 Unſitte, das Fahre ſelben ſind 5 Bände (der Band gut gebunden 12 do. (110) 4% 1020 Dong eite Tru ſtand: „Dampfer Lionneß of Hamburg ging unter 


rad, behufs Verringerung des Gewichts um 
2—3 Bund. von allen abnehmbaren Theilen 
(Bremsvorrichtung, Schutzblechen, Fuß⸗ 
raſten, Klingel) zu befreien. Mag man auch die 
Entbehrlichkeit der drei letzten Theile ohne 


R 181, 
do. (100) 4% 102,00 f Fr ez Kaas 
* ir 


Mark) erſchienen. Die Artikel alphabetiſch geord⸗ 5. pp A. (100 80 Lau 921. März 1893. Hans Larſen aus e 


net, welche alle Gegenſtände bis Perſonen⸗Verkesr 
umfaſſen. Jeder Band iſt mit zahlreichen 
Original⸗Holzſchnitten, mit großen Tafeln und 
Eiſenbahnkarteu verſehen und bietet über alle Ver⸗ 


„ Wahi heranzuziehen. Welchen Erfolg die einzel⸗ 

nen Parteien damit haben werden, wird der 

. heutige Abend lehren, wenn das Reſultat der 
Wahl feſtgeſtellt iſt. 8 

Auf dem hieſigen Perſoneubahnhof mußten 


V.— VI. Emiſſion 118,00 Ho eller 121.40 5 M . 1 50 
S au Un, 110.00 E Vergw.⸗Geſellſch. 101,90 ugenieur. Ein ampfer dieſes Namens iſt 
Stett. & le.⸗Prioritäten 158,60 Tortm. Unidn 5t.⸗Pr. 9% 54.0 Hartlepool nicht bekannt. 5 
Stett. Maſchinenb.⸗Auſt. Oſtpreuß. Südbahn 76,25 

vorm. Möller u. Holberg N ug⸗Mlawka⸗ 


wei i f te 3 f N St... m- Alt. à 1000 M. 85 10 a 71,60 r 
geſtern Nachmittag die bald nach 2 Uhr zur Ab- weiteres zugeben, jo ſollte doch kein Fahrer ein hältniffe und Einrichtungen der Eiſenbahnen in d 6% Wrioritäten 7940 | Deäingerbaßn 110,80 g 
hrt A ſahrplaumäßl gen une nach Rad ohne ſicher wirkende Bremſevorrichtung bes allen Ländern der Erde die erſchöpfendſten Nach⸗ betersburg um 19074 Londa Lloyd 1125 Telegraphiſche Depeſchen. Er 
Podejuch und Finkenma de ſaſt eine halbe Stunde nutzen. Es iſt mitunter auch dem Geübteſten richten. Wir kennen lein Werk, welches ſich auch | genden . Br ans 2 Berlin, 15. Juni. Die Morgenblätter ver⸗ 


nur annähernd mit dieſem vergleichen ließe. Alle 
Artikel ſtreng ſachlich und erſchöpfend, durch aus⸗ 
gezeichnete Abbildungen in reichſtem Maße unter⸗ 
ſtützt, wie es in Deutſchland kein Werk giebt. 
Das Werk iſt für jeden, der ſich für Eiſenbahn 
intereſſirt, ungemein wichtig, für jeden, der mit 
Eiſenbahn⸗Weſen zu thun hat, geradezu unent⸗ 
“al E (Mee Bf Bene! tl 
Kaufmännisches Adreßbuch. Für das \ 
deutſche Reich. Von Löwenkhal. Verlag des 
Berliner Adreßbuchs. Der Verfaſſer hat das 
kaufmänniſche Adreßbuch für Berlin zu einem 
Adreßbuch für das deutſche Reich erweitert und 
bietet damit ein Nachſchlagebuch größter Reich⸗ 
haltigkeit. Wir können das Buch ſehr warm 
empfehlen. [100] 


öffentlichen Gedenkworte anläßlich des Todestages 
Kaiſer Friedrichs. 

Der „Vorwärts“ hält in ſeiner heutigen 
Nummer die bereits einmal vom Berliner Pe, 
lizei⸗Präſidium dementirte Nachricht voll aufrecht 
daß das Polizei Präsidium Auftrag erhalten Yabe’ | 


auf das Ausfahrtfigual warten, weil die über die 
Parnitz führende Drehbrücke nicht ordnungsmäßig 
junftionirte. Die Eiſentheile des drehbaren Einſatzes 
| hatten ſich nämlich, während derſelbe geöffnet war, in 
» Folge der Hitze ſtark ausgedehnt, ſo daß es nicht ge⸗ 
ringe Mühe koſtete, die Brücke zu ſchließen. Ein 
um dieſelbe Zeit hier fälliger Zug mußte auf 
offener Strecke warten und traf mit mehr als 
viertelſtündiger Verſpätung hier ein, was ängſt⸗ 
lichen Gemüthern bereits zu Beſorgniß Veran⸗ 
laſſung gegeben hatte. 
— Der Grenadier Arthur Fiedler der 
7. Kompagnie Grenadier-Regiments König 
Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2 hat ſich 
am 3. d. Mts. heimlich von ſeinem Truppentheil 
entfernt und iſt der Fahnenflucht verdächtig. 
— (Stettiner Gartenbau⸗Verein.) Verſamm⸗ 
lung am 12. Juni. Vorſitzender Herr Koch. 


Tendenz: feſt. 


Paris, 14. Juni, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. 3 
ou 3. 
2830, 28.0 5 
98,7 38,50. 
Fasern) 93227, 
4% Ungar. Goldrentte ......... | 97,00 97 00 
FF 69,55 69.55 
4% Ruſſen de 1889. —.— 99.70 
4% unifiz. Egypter PER, 101,40 101,40 
4% Spanier äußere Anleihe ... 66,75 66,75 
Convert Türken 22,15 2215 
Türkiſche Looſe 40... 90.60 84,70 
4¼ privil. Türk.⸗Obligatlonen 453,00 451,00. 
Ba e BEN 990800 N 
u Je) Re 226, 25, 
Bauque ottomane ...... .. 598,00 | 599,00 


3°/o amortiſirb. Rente. 
höheren Orts über vie Wirkung einer erung 
des allgemeinen Wahlrechtes Bericht n ee 
Das Blatt bemerkt dazu, daß das Dementi der 
Polizei blos die Form betraf, in welcher es die 
obige Nachricht zuerſt gebracht hatte. 

Geſtern Abend wurden in allen Wahlkreiſen 
große Verſammlungen abgehalten. Insbeſondere 
waren die der Sozialiſten Überaus zahlreich be⸗ 
ſucht. Zur Verkündigung der Wahlreſultate fin⸗ 


9 
. 


werden, wenn er eine ſicher wirkende remſe⸗ 
vorrichtung an ſeinem Rade hat — — — ohne 
dieſelbe iſt es oft nur ein glücklicher Zufall, wenn 
Unglücksfälle vermieden werden. Im Intereſſe 
des Sports, der Radfahrer und des verkehrenden 
Publikums möchten wir hiermit die Anregung 
zur Abſchaffung oben erwähnter Unfitte gegeben 
haben, bevor läſtige und viel ſchärfere Polizei⸗ 
Vorſchriften der freien Entwickelung des Radfahr⸗ 


> Nee 167 ren War ER RE tex. ) 

0 Nach Cröffnung d.x Sigung theilte Herr Wieſe en be deu Vermiſchte Nachrichten ee Pere . 4000 144,70 . den heute gleichfalls zahtreiche Volksverſammlungen 

ne And e ee 175 nicht auf die Landſtraße, geſcheige denn auf die — Ein Löwe als nden 855 das ift| Crerlit len 5 — 986,0 n 84 Dem 4 A 

Juni mit vorläufig 11 Schülern . Leiumg Gu und verkehrreichſten Straßen einer entjehieden noch nicht dageweſen! Maler Diefene| „ mobiler. 135,00 39200 Erh Der „ nn 1 15 1. 155 die 

Her eometer Dörkf Großſtadt. 5 i egeuwärtig i Vi Meridional⸗ Aktien 605,00 662,0) [Exhumirung un eberführung der in Habou⸗ 

daß eg aner rache Bethei A ee de betzug en Ober- oft dee ehe Roiaial nen, ve in einen de e 26750 67,00 ville begrabenen, in der Schlacht bei Gravelotte 
A ! 5 n, Direktions⸗Bezi i ie Ei IT Vr a ae SueztanafAltien............. 2675, 2673, Ä . 1 442 

gung für die Schüler Konktrollkarten eingerichtet Direktiens⸗Bezirt Stettin die Einnahme an Menagerie im Prater zu ſehen iſt. Der Maler Credit kyonnais 00" 763,0 705,00 [gefallenen preußiſchen Militärs am Sonnabend 


Wechſelſtempelſteuer 883120 Mark, im 
Vormonat 9114 20 Mark, zuſammen 17945 40 
Mark. Gegen denſelben Zeitraum im Vorjahr 
um 3723 70 Mark mehr. 

— Bei der Zwaugsverſteigerung 


hat von dem Menagerie-Befiger die Zuſage er⸗ 
halten, daß ihm derſelbe einen der jungen Löwen 
zum Geſchenk machen werde, welche ſchon in den 
nächſten Tagen in der Menagerie zu erwarten 
find. Diefenbach gerieth auf die Idee, einen Ch 


ſeien. — Gleichzeitig wird mitgetheilt, daß am 
2. Juni, eine Ausſtellung der den Schulen über⸗ 
gebenen Pflanzen ſtattgefunden habe. Leider ſeien 
über die Veranſtaltung dieſer Ausſtellung mit dem 
Vorſtande des Gartenbau: Bereing zuvor keinerlei 


Bede Fang g. 3905.00 Te 


7 
den 17. d. Dits,, ſtattfinden. anzö its 
Tabacs Otlommumwm . 376,00 | 376,00 s, faut Franzöſiſcherſeits 


werden dabei die Honneurs von zwei Bataillonen 
aus Verdun erwieſen. Dieſe Bataillone geben 
dem Kondukt mit Fahne und Muſik das Geleit 


Vereinbarungen getroffen, ſondern es ſei demſelben kues Grun dſtücks gehen, nach einem in Löwen bei Milch und Brod aufziehen und auch Wechſel Anfterdam .. 2020 2022 bis an die Grenze. Der Feier wird der oem 
; 17 10 57 Uebereinſtimmung mit der früheren Judikatur des Fleiſch » f i Bae ER 202,50 202,62 R 

erſt ganz kurze Zeit vorher von der vollendeten Ueb immung de des ohne Fleiſchnahrung wetter fütlern zu wollen. ; 7 mandirende General Jamont bei i 
na ern 8 5 worden, jo daß es Reichsgerichts, J. Zivilſenats, vom 18. März Es wird intereſſant fein, zu erfahren, ob ein e Madrid k... ee Samont beiwohnen. Die 


ig 1 ; 1 2; 2 A E 3 ir d' Es, te, neue —.— i N in 9 illi 
ihm nicht mehr möglich war, über die beabſich. 189, nicht blos das Grundſtück allein, ſondern Löwe ſich zum Vegetarianer eignet. eee Beiſetzung erfolgt in Amandvilliers. 


5 > N 5 { i “ 08.10 i 
e ar de 25 \ auch die auf demſelben vorhandenen be f 5 Ä } Robinſon⸗Aktieren 111,25 108,1 ; 2 x a 5 4 
tigte Prämiirung der beiten. Yeiftungen einen Ver⸗ Saen Ihern 2 der Eig ahm on b Pa rel — Aus Wien wird berichtet: Zwei Frauen de „eie ee KR ie N Rn. m 1 85 Br 
ſammlungobeſchluß herbeizuführen. Von den im ſtücks zum Zubehör deſſelben beſtimmt hat, durch aus dem Volle ſtanden als Gegnerin vor dem 8 . —— —*-᷑ EEE 213 . # rn gen Blattes, ſeine en To n 
Derbſt, vergebeuen Pflanzen waren etwa zwei den Zuſchlag in das Eigenthum des Erſtehers Einzelrichter. Die wegon Ehrenbeleidigung ver⸗ walbiskont aſcha's ſeinerzeit gemachten Aeußerungen ſelen 


Drittel zur Stelle, von denen wiederum etwa die 
Hälſte ſich in recht gutem geſunden Kulturzuſtande 
befanden, einzelne ſogar ein recht ſchönes üppiges 
und freudiges Wachsthum zeigten; beſonders zeich⸗ 
nete ſich hierin die Oberwiekſchule aus. In einer 
Anſprache, welche Herr Stadtſchulrath Dr. Kroſta 
an die anweſenden Kinder und die in ziemlich 
großer Zahl erſchienenen Mitglieder des Lehrer⸗ 
kollegiums und der Stadtſchul-Deputation hielt, 
ſprach derſelbe dem Stettiner Gartenbau⸗Verem 
den Dank für das der guten Sache entgegen- 
gebrachte rege Intereſſe aus und fügte die Bitte 
hinzu, der Verein möge auch fernerhin derſelben 
ſein Wohlwollen erhalten. — Eine Ein⸗ 
ladung des Stettiner Handwerker Vereins 
zur Betheiligung an der Feier feines fünfzig⸗ 
jährigen Beſtehens gelangte zur Kenntniß der 
Verſammlung; ebenſo eine Zuſchrift des Direktors 
Otto Reich-Haunover, populär = wiſſenſchaftliche 
Vorträge betreffend, ſowie die Aupreiſung eines 
neu erſchienenen Werkchens von Dr. med. 
H. Schünemann über „Die Pflanzen⸗Vergiftun⸗ 


über, auch wenn das Eigenthum an denſelben zur 
Zeit des Zuſchlags dem Eigenthümer des Grund- 
ſtücks nicht zuſtand. 


klagte Frau Balenta wurde vom Richter um 


N hter u nicht korrekt wiedergegeben. Er könne kein Urtheil 
ihre Perſonalien gefragt und daran reihte ſich 


darüber abgeben, ob Emin Paſcha wirklich todt 
ſei. Dr. Peters wird ſeinen viermonatlichen 
Urlaub zu einer Reiſe nach Amerika (Chicago) 
benutzen. i N 


Hamburg, 14. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
br ckermarkt. (Nachmittagsbericht.) 5. ben⸗ 
Robzuder 1. Produkt Baſis 88 Prozent Nende⸗ 
Ai 114 BR an re a pr 
per Juni 18,82", per Auguſt 19,17%, per Sep⸗ el i 
tember 17,45, 3 Oktober 15.20 Ruhig. Der flüchtige Bankier Sternberg verſandte 
bote“ ſchreibt: Der hieſigen Papierſtofffabrik wird # fee. 1 Su 4 G60 4 65 an die a Blätter eine Erklärung, in welcher 
von gut unterrichteter Seite mitgetheilt, daß in leßli g Strafe“ Tas lee. (Nachmittagsbericht. er die Beſchuldigung ei itsver⸗ 
Folge der agen Brände in Müde ven ſich ee — die „Frau mit der Strafe Santos per Juni 78,25, per September 77,2, brechens 1 7 Pa 
Seiten hervorragender Fener-Verficherungs-Befelt-| ur ee er ; ber Dezember 75,25, per März 73,50. — land befindliche Vermö f 6 
ſchaften erwogen würde, ob nicht die gänzliche Dresden, 13. Juni. Eine Verhaftung ‚er Ruhig. j 5 . efindfiche Vermögen Sternbergs wurde be⸗ 
Einſtellung des Verſicherungsgeſchäfts hierſelbſt ge: regt zur Zeit hier viel Auſſehen. Ein hieſiger Breuten, 14. Zuni. (Börſen⸗Schlußbericht.) ſchlagnahmt. 
boten erſcheine! Händler mit Schneiderartikeln hatte ſeit längerer Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung Pari, 15. Zuni. Der Ausſtand der 

Swinemünde, 14. Juni. Seine Excellen;) Zeit die Entdeckung gemacht, daß ihm Waaren der Bremer Petroleum + Börfe.) Faß zollfrei. 1 
der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen und aus der verſchloſſenen Kaffe Geldbeträge ge- Still. Loko 485 B. — Baumwolle ſtetig. 
traf am heutigen Vormittage um 11 Uhr am 


Ende einer im vorpommerſchen Küſteugebiet unter⸗ 
nommenen Beſichtigungsreiſe, faſt zu gleicher Zeit 
mit der in den Hafen einlauſenden Torpedoboot⸗ 
Flotille, an Bord des Regierungsdampfers 
„Swante“, der ihn von Heringsdorf abgeholt 
Heilverfahren“. Das Werkchen iſt ſehr eignet, hatte, hier ein. Seine Excellenz war 497 5 


Aus den Provinzen. 
Altdamm, 14. Juni. Der hieſige „Land⸗ 


eine mit den Verhältniſſen im Hauſe genau ver⸗ Mai⸗Juni 8,28 G., 8,30 B., per Herbſt 8,38 G., K. „Die V dlungen mit der Direktion 
naute Perfönlichteit vie Diebſlahle len 840 D. Bafer ver Ondft 6,13 0 5. 50 de Gch dae 
5 B. per 


A ſeiten i i r demnächſt einen Antrag ein- 
ausgeſtellt und als Thäterin auf friſcher That — Juli⸗Auguſt 4,97 G, 49 B. Kohlraps per Deroulede wird de ntrag eit 
die Sattin des betreffenden Sauebifikers, eines Auguſt⸗September 15,15 G., 15,25 B. — Wetter: bringen, in welchem eine Amneſtie für alle dieje⸗ 

Regen. nigen geſorbert wird, welche für Vergehen bei! 
Amſterdam, 14 Juni. Java⸗Kaffee Ausſtänden verurtheilt worden find, 


2. Juni. Heu jäbrige vod ordinary 52,00. Bi R 
ae 8 . on 8 ige Amſterdam, 14. Juni. Bancazinn u 15. Juni. Seit geſtern find hier vier 
dieſes Namens, vor dem Zuchtpolizeigericht. Ob⸗ ‚DO. - Er ehe! odesfälle vorgekommen. Seit dem 31. 

Amſterdam, 14. Juni, Nachrnittags. Ge⸗ Mai wurden 15 Kranke eingeliefert; einer wurde 


leich er der ſtudirenden Jugend nicht angehört, 5 5 
0 Be er ſich doch am 10. Mai bei den Kund- treidemarkt. Weizen auf Termine ſteig, entlaſſen und 6 ſtarben. 


Ä per Juni —, per November 181. Roggen 8 
III Sue ff Me OU. De ie Bi 


m 5 3 ; 2 38 i 0 27,00, des Geſchwaders, welches nach Breit eht, miethet 
betheiligt, den Sekretär der Fakultät der Literatur, — per Oktober 138. — Rübe öl lolo es Ge 2 0 9 iethete 
anten er Yet Ruf: 990 will einen todt per Herbſt 25,50, per Nat 1894 e 2 Ubr auf acht Tage eine Villa in der Umgegend der 
a , / Ctedt: Dan glaubt desjas Hier, vap das ruf 
f ' $ u te, . RA f ; 
richtete Herr Wieſe über die Ausſtellungs⸗Ange⸗ Lootſenſchooner „Delphin“ zur Begrüßung bis Fauſſſchlg ns er Bericht "Dis "Bericht bericht.) Raffinirtes Type weiß 170 124, bez. ſiſche Geſchwader auch Nizza befuchen werde, 

in zeigte ſich ſehr nachſichtig. Es verurtheilte den u. B, per Juni Pr De De ia Du ver Konſtantinopel, 15. Juni. Der Khedive 

jungen Luppé zu acht Tagen Gefäangniß, aber mit a 8 Fe September Dezember —,— „on Egypten wird Ende Juli hier eintreffen. 

Vue a geh deuten an, ie 1 Ruchm. Getreide. Newyork, 15. Juni. Man schützt die Zahl 

1 uſpektor „da — wie das Urtheil ſagt — der Beſchuldigte markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Juni der bei der Feuersbrunſt in Montgommery⸗ 

Stralſund oder im Falle der Behinderung die Düfing. Gleich nach der Ankunft begab fich Se. überführt wurde ſich in der Sorbonne, wo er 21,30, per Juli 21,60, per Juli⸗Auguſt 21,80, per Street umgekommenen Perſonen auf 20. Die 

Herren O ee Pr Garten. Juſpek⸗ Ereellenz in Begleitung der übrigen Herren nach nichts zu ſagen hatte, an einer Balgerei betheiligt F 9 15 See 15 525 Mehrzahl der beſchäftigten Arbeiter beſtand aus 
tor Silex⸗Tomſel, ſowie für Roſen Herr deen dem hi ſigen Hafenbauhofe, den er einer eingehen⸗ zu haben“. Me beh. per Juul 4020 per Juli 46 „80, Deutſchen, Polen und Ungarn. 


ſen den Beſichtigung unter og. Nachdem die Herren 
Behinderung Herr Bahnmeiſter Saager⸗Stargard alsdann in Webers Reſtaurant und Logirhaus per Juli⸗Auguſt 47,20, per September-Dezem: | 
: 2 der 49,20. Nast ruhig, per Juni 57,50, * 


in Ausſicht genommen. Am Nachmittage ſoll auf einen Frühſtücksimbiß eingenommen hatten, be⸗ 


den Mitglieder je ein Exemplar dieſes Werkchens ſämmtliche zu dem Reſſort deſſelben gehörigen Ge⸗ 
kommen zu laſſen. — Hierauf berichtete Herr Koch bäulichkeiten und Regierungsfahrzeuge, ſowie der 
in kurzen Worten über die am Sonntag, den Leuchtthurm gefla gt. Herr Hafenbauinſpektor 
4. Juni, in Gemeinſchaft mit Mitgliedern des Eich war dem Herrn Miniſter an Bord der 
Stargarder Gartenbau⸗Vereins unternommene Swante“ nach Heringsdorf entgegen efahren. 
Ausfahrt nach Greifenhagen und die Beſichtigung Herr Landrath und Schifffahrtsdirektor Graf von 


tors Lämmerhirt-Dresden und Stadtrath W. H. waren zur Begrüßung eingetroffen Herr Re 
Meyer hier, welche das Amt des Preisrichters ab» gierungs⸗Präſident von Sommerfeld, Herr Re⸗ 
gelehnt haben, wurden für Obſt Herr Beerenobſt⸗ gierungs⸗Rath von Somnitz, Nee und 


